
Mr Mdiim - dcr Erste,
eonftituti- neller Kaiser von Oesterreich;
König von Hungarn und Böhmen , dieses Namens der

Fünfte , König der Lombardei und Venedigs , von Dal¬

matien , Eroatien , Stavonien , Galizien , Lodomerien und

Itlirien ; Erzherzog von Oesterreich; Herzog von Lothringen,

Salzburg , Steiermark , Karnthen , Kram , Ober - und Mieder-

Schlesten; Großfürst von Siebenbürgen ; Markgraf von

Mähren ; gefürsteter Graf von Habsburg und Tirol rc. re.

>̂ anctioniren den folgenden, von Unserem verantwortlichen Ministerium Uns
vorgelegten Reichstagsbeschluß und verordnen, wie folgt:

Erstens . In Berücksichtigung der unabweisbaren Notwendigkeit, dem
Staatshaushalte die erforderlichen Mittel zu verschaffen, jedoch unter ausdrück¬
lichem Vorbehalte der Aenderungen, welche über directe und indirekte Abgaben
nach Berathung des vorzulegenden Staatsvoranschlages und der vom Finanz-
Ministerium in den genauesten Details sogleich ansznweisenden Ergebnisse des
Staatshaushaltes vom Jahre 1847 von der Reichsversammlung werden beschlossen
werden, sind für den ersten Semester des Verwaltungsjahres 1849 die bisher
eingeführten direkten und indirekten Abgaben, alle Weg-, Brücken- und Wasser-
mäuthe jedoch, so wie überhaupt diejenigen indirekten Abgaben, welche durch
Verpachtung oder Abfindung eingehoben werden, für das ganze Verwaltungs¬
jahr 18L9 im dermaligen Ausmaße auszuschreiben.

Zweitens.  Unter Beobachtung der bestehenden Vorschriften sind die
für öffentliche Zwecke gestatteten, jedoch über den gegenwärtigen Betrag auf
einen Fall zu erhöhenden Zuschläge zu den direkten und indirekten Abgaben
für die im ersten Absätze festgesetzten Termine einznheben.

Der ständische Domesticalfonds-Zuschuß vom sogenannten Rustikale hat
jedoch aufzuhören.



Drittens . Die Urbarial - und Zehentsteuer hat vom 1. November18W

aufzuhören , und die Umlegung der provinziellen Gesammt -Grunbstener hat , da

alle Unterschiede zwischen Dominicas - und Rnsticalgründen aufgehoben wurden,

gleichmäßig zu geschehen , was in Tirol und Vorarlberg dadurch erzielt wird,

daß vom katastermäßigen Gntswerffhe das Dominical -Capital nicht mehr in Absatz

gebracht wird.

Die Zehentstener in Dalmatien , welche als Ersatz der Grundsteuer an

den Staat bezahlt wird , hat jedoch fortznbestehen.

Viertens.  Die Jndensteuern , so wie alle , auf den Juden als solchen

lastenden Paß - und sonstigen Ortspolizeisteuern , mit Inbegriff der nur für Wim

bestehenden Judenausenthaltssteuer , sind aufgehoben und vom 1. November 1848

an nicht mehr auszuschreiben ; die Rückstände an den bis zu diesem Zeitpunkte

bestandenen Gebühren dieser- Art sind im ordentlichen Wege einznbringen . Da¬

gegen sind die Inden als Handelsleute bei der Besteuerung mit den Christen

gleich zu behandeln , so wie auch der Bequartirungslast und den Beiträgen zu

dem Schemale der mit demselben belasteten Gemeinden zn unterziehen.

Fünftens.  Die in Böhmen von mehreren Jndustrial -Nutzungen als

Beihilfe zur Grundsteuer entrichtete Fictitialsteuer wird vom 1. November 1848

aufgehoben.

Unser Ministerium ist mit der Vollziehung dieser Bestimmungen beauftragt.

Gegeben in Unserer königlichen Hauptstadt Ollmütz am zwanzigsten Ok¬

tober im Eintausend acht Hundert acht und vierzigsten , Unserer Reiche im vier¬

zehnten Jahre.

in « p-

Weffenberg,
Mimster .Präsident. Finanz -Mirüster.

Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerek.
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